
Studienreise

	 Anreise:

Die Anreise erfolgt über Saarbrücken und 

Frankfurt/Hahn. (Flug WIZZAIR)

	 Weiterreise/Rückreise

Die Weiter-/Rückreise von Krakau nach 

Breslau, Prag und Saarbrücken erfolgt mit 

modernsten Autobussen.

	 Unterkunft:

Unsere Hotels haben 4 Sterne und sind 

zentral gelegen:

Krakau: Novotel (Altstadt)

Breslau: Radisson SAS (Altstadt)

Prag: Century (Altstadt)

	 Verköstigung:

Frühstück, Mittag- und Abendessen.

Frühstück und Mittagessen entfallen am 

Anreisetag. Das Abendessen entfällt am 

Abreisetag.

	 Sonstiges:

Eintritte und Führungen sind kostenlos.

Besuche von Konzerten und Opern sind 

fakultativ und nicht im Preis inbegriffen.

Die Mitte liegt ostwärts

Galizien – Schlesien – Böhmen

(Krakau – Breslau – Prag)

Eine politische Besichtigung

18. – 27. Oktober 2009

	 Studienleitung:

Christian Graf Dohna 

stv. Vorstandsvorsitzender 

Villa Lessing, Liberale Stiftung Saar e. V.

	 Seminarleitung:

Werner Brockjan, Berlin

	 Organisation:

Claudia Neu

Villa Lessing, Liberale Stiftung Saar e. V.

Telefon 06 81. 9 67 08-29

	 Tagungsort:

Villa Lessing, Lessingstraße 10

66121 Saarbrücken

Telefon  06 81. 9 67 08-0

Telefax  06 81. 9 67 08-25

eMail     info@villa-lessing.de

	 Teilnehmerbeitrag:

800,– Euro

(zzgl. 225,- Euro Einzelzimmerzuschlag)

	 Unsere Reise geht in die nordwest-

lichen Herzlande der Habsburger:  

nach Galizien, nach Schlesien und nach 

Böhmen. Ungeachtet ihrer Verschiedenheit 

bewohnten hier die Völker Mitteleuropas 

ein gemeinsames Haus – vor der großen 

Zivilisationstragödie.

	 Den Programmablauf finden Sie auf 

den Innenseiten.



	 Hinweise zur Teilnahme:

Die Veranstaltung steht allen Interessierten 

zur Teilnahme offen. Für Ihre Anmeldung 

verwenden Sie bitte den beigefügten 

Vordruck. Die Teilnahmebestätigung wird 

ca. 10 Tage vor Veranstaltungsbeginn 

zugesandt.

	  Bitte begleichen Sie den 

Tagungsbeitrag durch Erteilung einer 

einmaligen Einzugsermächtigung oder 

durch Verrechnungsscheck, den Sie Ihrer 

Anmeldung beifügen.

Ihre Anmeldung ist verbindlich.

	 Bei einer Absage Ihrerseits 

nach Erhalt der Teilnahmebestätigung 

wird eine Ausfallgebühr in Höhe von 

50 % des Tagungsbeitrages erhoben.

	 Sollten wir das Seminar  

absagen müssen, werden wir Ihnen dies 

so rechtzeitig wie möglich mitteilen  

und bezahlte Tagungsbeiträge umgehend 

erstatten. Weiter gehende Ansprüche  

sind ausgeschlossen.

	

	 Ob es das Europa, wie es heute ist, 

geben würde ohne den Aufstand der Polen 

unter Führung der Solidarnosc, dürfen wir 

nach Lage der Dinge bezweifeln. Krakau 

war eines dieser Zentren der Wiedergeburt 

bürgerlichen Lebens in Polen. Staunen erre-

gend ist die Kraft, mit der es zurückkehrte – 

ein Hinweis darauf, dass es nie wirklich weg 

war. Gleich nebenan aber ist Auschwitz. 

	 Breslau, die Schöne, ist wiedererstan-

den aus den Trümmern des Krieges. Es 

waren aus Lemberg (Ukraine) vertriebene 

Polen, die sich des deutschen Erbes liebevoll 

angenommen haben. So ist Breslau wieder 

eine wahrhaft europäische Stadt geworden 

mit Verbindungen jenseits der EU-Grenzen.

	 Unweit von Breslau liegt Kreisau, das 

wir auf immer mit dem Mut des Wider-

standes um Helmuth James Graf von 

Moltke und Peter Graf Yorck von Warten-

burg verbinden.

	 Prag: Im Herbst vor genau 20 Jahren 

standen Tausende ostdeutscher Flücht-

linge im Park der Deutschen Botschaft und 

warteten auf das erlösende Wort von Hans-

Dietrich Genscher. Danach gab es für die 

ostdeutsche Diktatur kein Zurück mehr: In 

wenigen Wochen wurde sie hinweggefegt.

	 Heute gehören Polen und Tschechien 

zusammen mit Deutschland zur EU. Die 

Nachbarschaft ist schwierig: Es wird 

gestritten über Flucht und Vertreibung,  

über Raub und Rückgabe von Kulturgütern.  

Es ist ein Symptom für tief gehende 

Irritationen, die aufzulösen eine politische 

Aufgabe ersten Ranges ist, wenn die 

Europäische Union mehr sein will als  

ein Staatenbündnis.

	 Unsere Reise gilt also auch dem Ver-

such, die Spuren der Geschichte zu sichten 

und ein Verständnis für politisch mögliche 

Lösungen aus den Verwicklungen zu gewin-

nen. Zugleich aber wollen wir uns von dem 

überwältigenden kulturellen Reichtum in 

der Mitte Europas beeindrucken lassen, der 

ein Erbe für eine gemeinsame Zukunft ist.

	 An allen Orten unserer Reise werden 

wir Gespräche mit Verantwortlichen, ein-

flussreichen Personen und einfachen Leuten 

führen. Die Teilnahme an Konzerten ist 

fakultativ, aber kostenpflichtig.

Auszug aus dem Reiseprogramm:

1. Tag 	� Saarbrücken – Anreise Krakau 

(Flug)

2. Tag	� Krakau 

Historische Altstadt;  

Gespräch: Polen in der EU

3. Tag	� Krakau 

Der Wawel, königliche Residenz;  

Hitler in Krakau;  

Universität / Kulturgüterstreit

4. Tag	� Auschwitz (ganztägig)

Abends: Oskar Schindler und  

die Juden in Krakau

5. Tag	� Anreise Breslau über Oppeln

Treffen mit der deutschen  

Minderheit in Oppeln;  

historische Altstadt Breslau

6. Tag	� Breslau 

Lemberger Polen in Breslau; 

Jahrhunderthalle; Leopoldina; 

Panorama aus Lemberg

7. Tag	� Anreise Prag über Kreisau

Besuch von Kreisau / Graf Moltke; 

abends Prag

8. Tag	� Prag 

Stadtrundgang; Spuren des  

Prager Frühlings; 1989;  

Gespräch mit Dissidenten

9. Tag	� Prag 

Der Hradschin;  

Zentrum der Macht;  

Deutsche Botschaft;  

Kafkas Prag; Adolf Müller

10.Tag	� Abreise Marienbad –

Saarbrücken  

Goethe in Marienbad;  

Kosmos des alten Europas


